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Wer vermisst einen
Feuerlöscher?
Schwandorf. In der Eisenhartstra-
ße wurde am Sonntag gegen 1
Uhr ein Feuerlöscher gefunden.
„Wereinen Feuerlöschervermisst
darf sich gerne bei der PI
Schwandorf melden“, heißt es im
Bericht der Polizeiinspektion.

POLIZEI

Illegales Treffen
von 100 Autofans
Schwandorf. (tib) Bei einer Strei-
fenfahrt bemerkten die Beam-
ten der Polizeiinspektion
Schwandorf am Sonntag gegen
21 Uhr eine größere Menschen-
ansammlung auf dem Parkplatz
eines Verbrauchermarktes in der
Regensburger Straße in Schwan-
dorf. Insgesamt standen dort
laut Polizeibericht etwa 100 Per-
sonen. Als sie den Streifenwagen
erblickten, gab ein Großteil Fer-
sengeld und versuchte, sich ei-
ner Kontrolle zu entziehen. Von
mehreren Personen konnten die
Beamten dennoch die Persona-
lien aufnehmen. Dabei stellte
sich heraus, dass es sich bei der
Zusammenkunft um ein geplan-
tes Treffen von Autobegeisterten
– größtenteils Heranwachsende
– handelte. Sie erwartet nun
Ordnungswidrigkeitenanzeige
aufgrund der geltenden Infekti-
onsschutzverordnung.

TIPPS UND TERMINE

Freie Plätze bei den
Kunst-Kultur-Tagen
Schwandorf. Der Kreisjugendring
Schwandorf bietet noch bis zum
5. Juni gemeinsam mit unter-
schiedlichen Kooperationspart-
nern unter dem Motto „Jugend
gestaltet Zukunft“ diverse Mit-
mach-Aktionen und spannende
Projekte im ganzen Landkreis
an, um Kinder und Jugendliche
für das Thema „Nachhaltigkeit“
zu sensibilisieren und an einen
respektvollen Umgang mit der
Natur heranzuführen. Für ein
paar der Veranstaltungen sind
noch Restplätze frei. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Nähere In-
formationen und Anmeldung
sind beim Kreisjugendring
Schwandorf bis spätestens 28.
Mai unter www.kjr-schwan-
dorf.de,info@kjr-schwandorf.de
oder unter Telefon 0 94 31/
203 36 möglich.
Nachfolgend eine Übersicht über
die Aktionen: 29. Mai, 14 bis
16.30 Uhr: Müll-Collage im
Sportheim SV Diendorf in Nab-
burg (ab 9 Jahren). 31. Mai von 13
bis 18 Uhr: Kunst aus
Schrott–Kreativschweißkurs im
Kunstatelier Zeitler in Teublitz
(ab 14 Jahren). 1. Juni von 14 bis
16 Uhr: Milchtüten-Upcycling
im Jugendtreff Schwandorf (ab 8
Jahren). 2. Juni von 14 bis 17 Uhr:
Plastikfasten im Jugendtreff
Schwandorf (ab 12 Jahren). 2. Juni
von 14 bis 17 Uhr: Lavendelsäck-
chen ausAltmaterial in den Fron-
festen in Neunburg vormWald (8
bis 14 Jahre). 2. Juni von 14 bis
16 Uhr: Baumperlen–Schmuck-
stücke aus unseren Wäldern im
Jugendtreff Wackersdorf (ab 10
Jahren).4. Juni von 14 bis 17 Uhr:
KreativesMalen imGraffiti-Style
in den Fronfesten in Neunburg
vormWald (13 bis 19 Jahre).4. Juni
von 14 bis 17 Uhr: Kunstwerke
gestalten aus Müll in der Mittel-
schule Nittenau (ab 6 Jahren). 4.
Juni von 15 bis 17 Uhr: Gestalten
mit Blechdosen im Jugendtreff
Wackersdorf (ab 10 Jahren). 5. Ju-
ni von 14 bis 16.30 Uhr: AusMüll
wird Deko im Jugendtreff Nab-
burg (ab 6 Jahren).

Lastwagenmit 27 Tonnen Sand kippt um
Ein Lkw-Fahrer verliert am
Dienstag die Kontrolle über
sein Gespann und 27 Tonnen
Sand verteilen sich auf der
Autobahnabfahrt Schwan-
dorf-Mitte der A93. Die Auf-
räumarbeiten dauern bis
Mittag.

Schwandorf. (td/kmo) Am Dienstag-
morgen gegen 9.40 Uhr war ein
27-jähriger Lkw-Fahrer einer Baufir-
ma aus dem Kreis Cham auf der Au-
tobahn A 93 unterwegs. Als er bei
der Abfahrt Schwandorf-Mitte in
Richtung Bundesstraße B 85 abfah-
ren wollte, verlor der Mann die
Kontrolle über sein Fahrzeug und
das Gespann kippte um.
Der geladene Sand verteilte sich

auf der Fahrbahn. Der 27-jährige
Fahrer wurde bei dem Unfall ver-

letzt und ins Krankenhaus Schwan-
dorf gebracht. Nach circa drei Stun-
den hatten die Einsatzkräfte die Au-
tobahnabfahrt bis auf Sandreste ge-
räumt.
Den schwierigsten Part bei der

Bergung hatte neben der Feuerwehr
Schwandorf eine Fachfirma aus
Schwarzach, die mit einem schwe-
ren Bergekran gekommen war.
Doch nicht der Kran kam zum Ein-
satz, sondern eine kräftige Seilwin-
de am Fahrzeug, mit deren Hilfe
das umgekippte Lkw-Gespann bin-
nen kurzem wieder auf die Beine
gestellt werden konnte. Den Scha-
den bezifferte die Polizei mit rund
100 000 Euro.
Vor Ort erinnerten Beamte der

Autobahninspektion Schwandorf
an einen weiten Lkw-Unfall, der
sich vor kurzem ein paar Kilometer
weiter im Baustellenbereich der
Auffahrt Schwandorf-Süd ereignet
hatte. Dabei war ein Autotranspor-

ter mit der Zugmaschine auf eine
abgesenkte Gleitschutzwand gefah-

ren und darauf etwa 20 Meter ent-
langgeschrammt.

Mit Schaufeln, Besen und der Hilfe eines Baggers mussten die 27 Tonnen feiner
Sand geborgen werden, die sich auf dem Auflieger des Lkw-Gespanns befunden
hatten. Bild: Dobler

Ein 27-jähriger Lkw-Fahrer kippte mit seinem Fahrzeug bei der Autobahnabfahrt Schwandorf-Mitte auf der A93 um, der Sand seiner Ladung verteilte sich auf der
Fahrbahn. Bild: Dobler

Führungen
starten wieder
Schwandorf. Das Tourismusbüro
Schwandorf öffnet wieder. Im glei-
chen Zuge werden auch wieder
Stadtführungen und geführte Wan-
derungen angeboten. Mit Schutz-
konzepten wird auch hier auf die
Sicherheit der Gäste geachtet. „Zu-
nächst werden wir nur Outdoor-
Führungen anbieten, wir hoffen
aber sehr, dass schon bald auch wie-
der Führungen im Blasturm oder
im Felsenkeller-Labyrinth möglich
sein werden“, betont Touristiker Jo-
hannes Lohrer in einer Mitteilung.
Die nächsten Führungen sind am
Freitag, 28. Mai, um 14 Uhr die Kin-
derstadtführung, am Sonntag, 30.
Mai, um 14 Uhr die geführte Wei-
her-Wanderung, am Sonntag, 30.
Ma, um 20.30 Uhr die Stadtführung
„Schwandorf bei Nacht“, am Mitt-
woch, 2. Juni, um 14 Uhr die Kinder-
Detektiv-Führung sowie am Sams-
tag, 5. Juni, um 15 Uhr die klassische
Stadtführung. Alle Führungen kön-
nen nur angeboten werden, solange
die Sieben-Tages-Inzidenz im Land-
kreis stabil unter 100 bleibt, kurz-
fristige Änderungen können nicht
ausgeschlossen werden. Bei Inzi-
denzen zwischen 50 und 100 ist au-
ßerdem ein aktueller Negativ-Test
erforderlich. Von der Testpflicht be-
freit sind Geimpfte, Genesene und
Kinder bis zum 6. Geburtstag. An-
meldungen sind unter Telefon
0 94 31/45-550, oder per Mail (tou-
rismus@schwandorf.de) möglich.

Blumen für die neue Bayerische Bierkönigin Sarah Jäger

Schwandorf-Naabeck. (td) Mit den
flotten Weisen eines Volksmusiktrios
wurde Dienstagfrüh die frisch gekürte
Bayerische Bierkönigin Sarah Jäger
(rechts) an ihrem Arbeitsplatz, der
Schlossbrauerei Naabeck, emp-

fangen. Brauerei-Chef Wolfgang Rasel
(Zweiter von rechts) und seine Gattin
Sybille (links daneben) sowie Bier-
Sommelière Lisa-Marie Simon (links)
hießen das neue Aushängeschild der
bayerischen Brauer mit Blumen und

einem kleinen Präsent herzlich will-
kommen. Sarah Jäger wird im
nächsten Jahr viele repräsentative
Termine in Bayern und darüber hinaus
wahrnehmen müssen, wofür sie ihr
Arbeitgeber freistellt. Bild: Dobler


